
n-26€,!) der Beilagen zu den Stenognphi~;chen Proiol:ollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsp"I iodc 

Zl. 30.037/50-V/3/77. 

B E A N T W 0 R TUN G 
~============~========= 

4223 lAB. 

19n -07 ... 26 
zu '12.3,f/J 

der Anfrage der Abgeordneten Kraft, Ingo Gassner, DroSch\'Timmer, 

Dr. Gruber und Genossen rul den BUndesminister für soziale Ver­

vfal tung betreffend Mißbrauch von· Einrichtungen de·r gesetzlich 

statuierten Interessenvertretung der Arbeitnehmer zu partei­

politischen Zwecken (Nr. l238/J). 

Zu PuxU{t 1) der Anfrage 

"HaI ten Sie es .für mit dem Arbet terkamulergesetz vereinbar, 

daß Einrichtungen der gesetzlichen Interessenvertretung der 

Arbeitnel'..1D.er fiir .eindeutig parteipolitische Zwecke mißbraucht 
"I/erden ?Ii 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Nach dem Arbeite~kammergesetz sind die Arbeiter­

kammern Ulldder Österreichische Arbeiterkammertag 'uerufen, 

die sozialen,t'lirtschaftlichen, beruflichen und kulturellen 

Interessen der ~ .. rbeitnebmer zu vertreten und zu fördern. 

Nach außen hin tätig wird die Arbeiterkammerdurch ihre 
. . 

nach dem Gesetz auf der Gr'v'lndlagader Ergebnisse der 

"'fahlen in .die Vollversam.mlung gebi1deten Organe .. 

Im SiIm.e einer demokratischen Vervdrklichung 

der Aufgq.ben als Interessenvertretung muß aber auch den 

einzelnen FT~ktionen, das sind die jeweils auf den \-lahl­

vorschlag einer Vlahlwerbenden Gruppe fHr die Wahl in die 

Voll versilnunl'l .. m(; (ler Arbci terkununer gewählten Mandatare 

(KrurLrnorr~il;e), die l''löClichl(ci t ZUI' Mcirnmßsäußcrung in 

.B'ra5cll,die den Aufgabenbereich der Arbeiterl{ummer betref­

fen, gPsebcn ".,erden. Wenn die Arbeiterkammer ge\'lisse Hilfs­

mittel, noch dazu gegen Ersatz der Kosten, in gleicher Weise 

allen Fraktionen zur VerfüglJ.ng stell ~, kann' ich darin keinen 

.Mißbrauch schen. 
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Zu Punltt 2) der Anj~rage 

"'Welche I"laßnahmen "lerden Sie treffen, um solche !1ißbräuche 

hinkünftig zu verhindern ? ~l 

nehme ich wie folgt; Stelll111g: ' 

Im vorliegenden Fall \vurde von der Fraktion der 

sozialistischen Kammerräte eine AU3sendung zu einer ZUJIl 

Aufgabenbereich d~r Arbeiterkellliller gehörenden Angelegelli'lei t -

nämlich die Herabsetzung des Pensionsalters von Schichtar­

beitern - an alle Kammerräte und an die Betriebsräte der 

, größeren Betriebe vorgenommen. Die Adressierung erfolgte 

bei den Kammerräten mittels der AK-Ad.1:'ema, bei den Groß·~ 

betrieben .mit Adressklebern, die die EDV-Anlage des .Berufs­

förderungsinstitutes in Lo:b.nauftrag von einem eigenen Daten­

stock der Arbeiterkammer tUlfertigte 0 Solche ,Adressen der 

Kamrnerräte und der Großbetriebe (mit dem Zusatz "an den 

Betriebsrat") stehen gegen Verr.:;;chn.ung allen Fraktionen 

, und auch anderen nicht korrunerziellen Organisationen (\vie 

z.B. dem Blindenverband), die bei der Arbeiterkammer an­
suchen, zur Verfügung. Nach .Mitteillli"'lg der OÖ • .Arbeiter­

kammer 'wird diese Vorgangsvleis e mit Einverständnis aller 

Fraktionen geha~dhabt und auch ich karm darin keinen Miß­

brauch von Ka:rrun.ereinrichtungen erblicken. 

Der Umstand, daß in diesem Fall abweichend von 

der sonstigen Praxis , 'solche Aussendungen durch die j E'wei­

lige Fraktion oder Organisation zur Versendung zu bringen, 

die Sendung uruni ttelbar mittels der Frankierme.schine der 

Arbei terkammer expediert wurde, ist auf d.as Versehen einer 

Aushilfskraft im Expedit der Kfu'1lIDer zurückz,uführen. Die 

Sozialistische l~rD.kt.io.n hat im übrigen umgehend die aufge­

laufenen Portokosten er'setzt" Der Einzahlungsbeleg , stiammt 

vom 27. I-lai 1977, sohin z'\'lci Ta,gc nach' Durchführung der 

Aussendung und la.~c;e vor <lern Einbringungstag dieser Anfrage. 
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Das Kammeramt hat außerdem durch schriftl:icheWiederholung 
der an sich bestehenden Die!1sta.nweisung,. daß fraktio:nelle 
Aussendungen nicht durch üie Krunmer expediert ",erden, ent­
sprechende Vorsorge gegen die ·1liedcrholung eines solchen 
Falles getroffeno 

Abschließend stelle ich fest, daß ich in der 
gegen Kostenersatz allen Kammerfraktionen in gleicher WeiSe 
offenstehenden Benützung von kammereigeneh Hilfsmitteln 
keinen Mißbrauch erblicke, zumal die damit vorgenO.!IllIlene 
Aussendung eine AngelegeILneit betraf, die in den Aufgaben­
bereich der Arbeiterkammer fällt. Da der irrtümlichen Ver·­
wendung der Frankiermaschine keineswegs eine Absicht.zugrunde-

. lag, kan..l1 auch dieser Umstand keinen Mißbrauch darstellen. 

Ich sehe daher keine Veranlassung, entspreGhende 
Maßn~~en zu treffen. 

.../ . 
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